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[fol. 87v] 
 
  drittn Quarttals Fuehrlohn vnd Zörung 

          2225 fl. 30 kr. den 7. Marty 
  abgericht, thuet     fl.     7   
 
Den 15. Marty Hannsen Klinger wegen 

Gebey   Machung der Törrhiet vf Abrechnung er- 
  folgt crafft Bescheinung    fl.     10   

        fol. 112 abgerechnet 
 
Dem Ambtspottn von Yberbringung deß 
  19. et. 20stn Preuextracts neben 
  andern Ambtsberichtn wegen Prandwein- 
  schenckhens cnd der Statt einforderte P[.]or- 
  zoll vom Pier, so hinter dem Preuhaus 
  ans Wasser gelegt wird. Vor disem 

         223daryber geliferte Rechnung vnd Erpau- 
  ung der Lendmaur betr. ord. Pottn- 
  lohn 2 fl. 20 kr. vnd per 4 Täg 
  signirte Warthgelt den 5. Martj 
  laut Pottnzetls, thuet     fl.      3 20  

Huius fl.    20 20  
 

[fol. 88r] 
 

       224Ihr 22 Preukhnechtn ord. Lohn   fl.        91   
 
Dann Andreen Winbeckh vnd Andreen 
  Hueber, Helfern, yeder per 3 Sud, thuet  fl.    6   

 
Dem Thonau- vnnd Stattmillern 
  vnnd iren Malknechtn    fl.   14 40  
 
Dem Prandtweinprenner ord.    fl.     4   30  
 
Vnd seinem Gehilffen per 7 Täg   fl.     1   45  
 
Dann dem Prunwarttn     fl.     3   50  

 
Wie folio 27 zusechen, ist den Kirchen- 
  bröbsten zu Käpfelberg alhero ver- 
  kauffte 94 Claffter Preuholz in Bezallung 

          225beschechen, vnd aber dz Mess- vnd Anricht- 
  gelt nit in Ausgab gebracht, so diss 
  Orths noch beschicht, trifft    fl.     5 29  

                                                 
222 Randbemerkung: „Vfschlags- / Gfell“. 
223 Randbemerkung: „Pottnlohn“. 
224 Dieser und die folgenden fünf Absätze sind im Original von einer nach rechts offenen Klammer um-

fasst und mit der Randbemerkung „Sold“ versehen. Diese Darstellung ist aus technischen Gründen 
hier nicht möglich. 

225 Randbemerkung: „Sudholz“. 


